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Der europäische Grüne Deal 

 

 

Die Europäische Union und ihre Mitgliedstaaten haben sich verpflichtet, Europa bis 

zum Jahr 2050 zum ersten klimaneutralen Kontinent zu machen, also keinen Ausstoß 

von Netto-Treibhausgasen mehr. Zuvor soll bereits bis zum Jahr 2030 eine Reduzie-

rung der Emissionen um mindestens 55 Prozent gegenüber dem Stand des Jah-

res 1990 gelingen. 

 

Um diese Klimaziele zu erreichen, hat die Europäische Kommission den sogenannten 

europäischen grünen Deal vorgelegt. In diesem sind verschiedene politische Initiativen 

enthalten, die - nach dem Dafürhalten der Europäischen Kommission - dazu beitragen 

sollen, den Rechtsrahmen der Europäischen Union anzupassen. Damit soll der not-

wendige Wandel der Europäischen Union hin zu einer ressourceneffizienten und wett-

bewerbsfähigen Wirtschaft und Gesellschaft erreicht werden.  

 

Der europäische Grüne Deal stellt folglich die Planungsgrundlage für die bestmögliche 

Umsetzung der ehrgeizigen Klimaziele dar. Die - teilweise bereits angenommenen - 

Vorschläge der Europäischen Kommission befassen sich mit einer Vielzahl von Poli-

tikfeldern, wie etwa der umfassenden Nutzung erneuerbarer Energie, Elektrifizierung 

der Wirtschaft und des Verkehrs (grüne Mobilität), Steigerung der Energieeffizienz von 

Gebäuden (Bau- und Sanierungsgewerbe) oder auch Land- und Forstwirtschaft sowie 

Biodiversität. 
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Grüne Mobilität 

Ziel:  

 Übergang zu einer umweltgerechteren Mobilität durch Schaffung eines saube-

ren, zugänglichen und erschwinglichen Verkehrssystems, auch in abgelegenen 

Regionen 

 

Mittel (u. a.): 

 Verringerung der CO2-Emissionen von neuen PKW und leichten Nutzfahrzeu-

gen 

o Senkung der Emissionen von Personenkraftwagen bis zum Jahr 2030 

um 55 Prozent 

o Senkung der Emissionen von Lastkraftwagen bis zum Jahr 2030 um 

50 Prozent 

o emissionsfreie Neuwagen bis zum Jahr 2035 

 Förderung emissionsfreier und emissionsarmer Elektromobilität, u. a. durch 

Schaffung der nötigen Ladeinfrastruktur auf Kurz- und Langstrecken  

 CO2-Bepreisung auch des Flugverkehrs und Förderung nachhaltiger Flugkraft-

stoffe 

 

Gebäudesanierung 

Ziele:  

 Energieeinsparung durch klimagerechtere Sanierung von öffentlichen und pri-

vaten Gebäuden, Schaffung mehr Energieeffizienz 

 Schaffung eines sogenannten gerechten Übergangs, also einer sozial gerech-

ten Abfederung der Mehrkosten zugunsten der am stärksten betroffenen EU-

Bürgerinnen und -Bürger 

 

Mittel u. a.: 

 Senkung des Energieverbrauchs durch 

o Verpflichtung der Mitgliedstaaten jährlich mindestens drei Prozent der 

Gesamtfläche aller öffentlichen Gebäude zu sanieren 

o Festlegung eines Richtwerts von 49 Prozent an erneuerbaren Energien 

in Gebäuden bis zum Jahr 2030 

o Verpflichtung der Mitgliedstaaten, die Nutzung von erneuerbarer Energie 

zu Wärme- und Kälteerzeugung bis zum Jahr 2030 um jährlich 1,1 Pro-

zentpunkte zu erhöhen 

o soziale Abfederung durch Bereitstellung von 72,2 Milliarden Euro für die 

Sanierung von Gebäuden, den Zugang zu emissionsfreier und emissi-

onsarmer Mobilität sowie für Einkommensbeihilfen aus dem neuen Sozi-

alfonds für Klimaschutz 
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Erneuerbare Energie 

Ziel: 

 Reduzierung der Treibhausgasemissionen um mindestens 55 Prozent bis zum 

Jahr 2030 

 

Mittel (u. a.): 

 Erhöhung des Anteils erneuerbarer Energien und Steigerung der Energieeffizi-

enz (etwa von Gebäuden) 

o Anhebung verbindlicher Zielvorgaben für erneuerbare Energien im Ener-

giemix der Europäischen Union auf 40 Prozent 

 Förderung der Einführung erneuerbarer Kraftstoffe, z. B. von Wasserstoff in In-

dustrie und Verkehr 

 Senkung des Energieverbrauchs durch höhere verbindliche Energieeinspar-

ziele auf Ebene der Europäischen Union (zwecks Verringerung der Emissionen 

sowie der Energiekosten für Verbrauchende und Industrie) 

o 40 Prozent - neues Ziel für erneuerbare Energie bis zum Jahr 2030 

o 36 bis 39 Prozent - neue Energieeinsparziele für den Endenergie- und 

Primärenergieverbrauch bis zum Jahr 2030 

 Anpassung der Mindeststeuersätze für Heizung und Verkehr an die vereinbar-

ten Klimaziele (bei gleichzeitiger Abfederung der sozialen Auswirkungen durch 

Unterstützungsleistungen zugunsten benachteiligter EU-Bürgerinnen und -Bür-

ger durch Mittel aus dem neuen EU-Sozialfonds für Klimaschutz) 

 

Umweltschutz und Biodiversität 

Ziel: 

 Nutzung der Natur für einen natürlichen CO2-Abbau durch Kohlenstoffabschnei-

dung und -aufnahme bzw. -speicherung 

 

Mittel (u. a.): 

 Wiederherstellung der Natur und Belebung der biologischen Vielfalt 

 nachhaltige Bioenergie: kreislauforientierte und nachhaltige Bewirtschaftung 

natürlicher Ressourcen 

o Etablierung strenger Kriterien, um nicht nachhaltigen Holzeinschlag zu 

vermeiden und Gebiete mit hohem Biodiversitätswert zu schützen 

 Etablierung neuer Ziele für den natürlichen CO2-Abbau: 

o -225 Millionen Tonnen - altes Ziel 

o -268 Millionen Tonnen - derzeitiger CO2-Abbau 

o -310 Millionen Tonnen - neues Ziel 
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Auszug einzelner im Rahmen des eu-

ropäischen Grünen Deals vorge-

schlagener Initiativen 

 

Europäisches Klimagesetz 

 Schaffung eines rechtlichen 

Rahmens für das Ziel der Kli-

maneutralität bis zum Jahr 2050 

sowie des vorgelagerten Emissi-

onsreduktionsziels der Netto-

emissionen um mindestens 

55 Prozent bis zum Jahr 2030 

(gegenüber dem Stand des Jah-

res 1990) durch Beitragsver-

pflichtung aller Bereiche der 

Wirtschaft und Gesellschaft 

 Schaffung eines verbindlichen 

Rechtsrahmens zur Bewertung 

der Fortschritte auf dem Weg zur 

Erreichung der Zielvorgaben 

 

 Europäisches Klimagesetz, 

Übersicht der Europäischen 

Kommission (Link) 

 Europäisches Klimagesetz: Rat 

und Parlament erzielen vorläu-

fige Einigung, Pressemitteilung 

des Rates der Europäischen 

Union vom 5. Mai 2021 (Link 

 

Mechanismus für einen gerechten 

Übergang 

 Mithilfe des EU-Mechanismus 

für einen gerechten Übergang 

soll Regionen, die in hohem 

Maße von fossilen Brennstoffen 

und CO-intensiven Industrie-

zweigen abhängig sind, beim 

Übergang zu sauberer Energie 

durch finanzielle und technische 

Unterstützung geholfen werden. 

 im Zeitraum 2021 bis 2027 sol-

len so mindestens 65 bis 75 Mil-

liarden Euro zur Förderung etwa 

von Umschulungsmaßnahmen, 

Förderung der Energieeffizienz 

von Wohnraum, Unterstützung 

von Unternehmen beim Über-

gang zu CO2-armen Technolo-

gien oder auch den Ausbau ei-

nes nachhaltigen öffentlichen 

Verkehrs mobilisiert werden 

 

 Der Mechanismus für einen ge-

rechten Übergang, Übersicht der 

Europäischen Kommission 

(Link) 

 Finanzierung der Klimawende, 

Hintergrundinformation des Eu-

ropäischen Rates und des Rates 

der Europäischen Union (Link) 

 

Strategie „Vom Hof auf den Tisch“ 

 Ziel der Strategie ist eine Um-

stellung des derzeitigen Lebens-

mittelsystems der Europäischen 

Union auf ein nachhaltiges Mo-

dell sowie die langfristige Ge-

währleistung von Ernährungs- 

und Lebensmittelsicherheit 

 vorgeschlagene Maßnahmen: 

o deutliche Reduzierung 

des Einsatzes von Pesti-

ziden, antimikrobieller 

Mittel und Düngemittel 

und eine Ausweitung der 

biologischen Landwirt-

schaft 

o Verringerung von Lebens-

mittelverlusten und -ver-

schwendung 

o Verbesserung des Tier-

schutzes 

https://ec.europa.eu/clima/eu-action/european-green-deal/european-climate-law_de
https://www.consilium.europa.eu/de/press/press-releases/2021/05/05/european-climate-law-council-and-parliament-reach-provisional-agreement/
https://ec.europa.eu/info/strategy/priorities-2019-2024/european-green-deal/finance-and-green-deal/just-transition-mechanism_de
https://www.consilium.europa.eu/de/policies/climate-finance/
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 „Vom Hof auf den Tisch“ - eine 

Strategie für ein faires, gesundes 

und umweltfreundliches Lebens-

mittelsystem, Mitteilung der Eu-

ropäischen Kommission vom 

20. Mai 2020 (Link) 

 „Vom Hof auf den Tisch“: gesün-

dere, nachhaltigere Lebensmittel 

für Europa, Hintergrundinforma-

tion des Rates der Europäischen 

Union (Link) 

 

EU-Biodiversitätsstrategie für 2030 

 Ziel der Strategie ist es, bis zum 

Jahr 2030 eine Erholung der Bio-

diversität in Europa durch Stär-

kung von Schutzgebieten und 

Wiederherstellung geschädigter 

Ökosysteme auf den Weg zu 

bringen 

 vorgeschlagene Maßnahmen: 

o Ausweitung der ökologi-

schen/biologischen Land-

wirtschaft 

o Reduzierung des Einsat-

zes sowie der Schädlich-

keit von Pestiziden 

o Pflanzung neuer Baum-

bestände 

 Aufforderung an die Mitglied-

staaten der Europäischen Union, 

die Biodiversitätsziele vollstän-

dig in andere Sektoren wie Land-

wirtschaft, Fischerei und Forst-

wirtschaft einzubeziehen 

 

 EU-Biodiversitätsstrategie für 

2030, Mehr Raum für die Natur 

in unserem Leben, Mitteilung der 

Europäischen Kommission vom 

20. Mai 2020 (Link) 

 Biodiversität: So schützt die EU 

die Natur, Hintergrundinforma-

tion des Rates der Europäischen 

Union (Link) 

 

EU-Waldstrategie für 2030 

 Ziel ist die Steigerung der Quan-

tität und Qualität der Wälder in 

der Europäischen Union und 

Stärkung ihrer Widerstandsfä-

higkeit durch bessere Anpas-

sung an neue Bedingungen, 

Wetterextreme und die große 

Unsicherheit infolge des Klima-

wandels 

 Schutz der letzten verbleiben-

den Primär- und Altwälder in der 

Europäischen Union 

 Waldbewirtschaftungsmetho-

den: optimale Holznutzung im 

Einklang mit dem Grundsatz der 

Kaskadennutzung 

 Förderung der klima- und bio-

diversitätsfreundlichsten Wald-

bewirtschaftungsmethoden 

 Fahrplan für die Anpflanzung 

von mindestens 3 Milliarden zu-

sätzlichen Bäumen in der Euro-

päischen Union bis zum Jahr 

2030 

 

 Neue EU-Waldstrategie für 

2030, Mitteilung der Europäi-

schen Kommission vom 

16. Juli 2021 (Link) 

 Fragen und Antworten: Europäi-

scher Grüner Deal: Neue EU-

Waldstrategie für 2030, Europäi-

sche Kommission vom 

16. Juli 2021 (Link 

 

https://eur-lex.europa.eu/resource.html?uri=cellar:ea0f9f73-9ab2-11ea-9d2d-01aa75ed71a1.0003.02/DOC_1&format=PDF
https://www.consilium.europa.eu/de/policies/from-farm-to-fork/
https://eur-lex.europa.eu/resource.html?uri=cellar:a3c806a6-9ab3-11ea-9d2d-01aa75ed71a1.0002.02/DOC_1&format=PDF
https://www.consilium.europa.eu/de/policies/biodiversity/
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/HTML/?uri=CELEX:52021DC0572&from=EN
https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/de/qanda_21_3548
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Europäische Industriestrategie und Ak-

tionsplan für die Kreislaufwirtschaft 

 Ziel: dynamischere, wider-

standsfähigere und wettbe-

werbsfähigere europäischen In-

dustrie durch Entkopplung des 

Wirtschaftswachstums von der 

Ressourcennutzung und eine 

Umstellung auf kreislauforien-

tierte Systeme für Produktion 

und Verbrauch 

 Im Aktionsplan sind über 30 Ak-

tionspunkte zum Design nach-

haltiger Produkte, zum Kreis-

laufprinzip in Produktionspro-

zessen und zur Stärkung der 

Position von Verbrauchern und 

öffentlichen Auftraggebern vor-

gesehen.  

 Der Aktionsplan zielt auf Sekto-

ren ab wie Elektronik und IKT, 

Batterien, Verpackungen, 

Kunststoffe, Textilien, Bauwe-

sen und Gebäude sowie Le-

bensmittel. 

 

 Europäische Industriestrategie, 

Übersicht der Europäischen 

Kommission (Link) 

 Die Industriepolitik der EU, Hin-

tergrundinformationen des Euro-

päischen Rates und des Rates 

der Europäischen Union (Link) 

 Auf dem Weg zu einer dynami-

scheren, widerstandsfähigeren 

und wettbewerbsfähigeren euro-

päischen Industrie: Rat nimmt 

Schlussfolgerungen an, Presse-

mitteilung des Rates der Europä-

ischen Union vom 16. Novem-

ber 2020 (Link) 

 

Strategien für saubere Energie: 

 Ziel: Dekarbonisierung des 

Energiesektors (da bislang 

75 Prozent der Treibhaus-

gasemissionen der Europäi-

schen Union auf Energiever-

brauch und Energieerzeugung 

entfallen) 

 

 Förderung einer klimaneutra-

len Wirtschaft: Eine EU-Stra-

tegie zur Integration des 

Energiesystems, Mitteilung 

der Europäischen Kommis-

sion vom 8. Juli 2020 (Link) 

 Saubere Energie: Übergang 

zu einer emissionsarmen 

Wirtschaft, Hintergrundinfor-

mation des Europäischen 

Rates und des Rates der Eu-

ropäischen Union (Link) 

 Green Deal: Kommission 

legt Strategie für erneuer-

bare Offshore-Energie vor, 

Pressemitteilung der Euro-

päischen Kommission vom 

19. November 2020 (Link) 

 Eine Wasserstoffstrategie für 

ein klimaneutrales Europa, 

Mitteilung der Europäischen 

Kommission vom 8. Juli 2020 

(Link) 

 

Nachhaltige und intelligente Mobilität 

 nach aktueller Einschätzung der 

Europäischen Kommission müs-

sen die Emissionen des Ver-

kehrssektors bis zum Jahr 2050 

um 90 Prozent gesenkt werden, 

damit die EU Klimaneutralität er-

reichen kann 

 

https://ec.europa.eu/info/strategy/priorities-2019-2024/europe-fit-digital-age/european-industrial-strategy_de
https://www.consilium.europa.eu/de/policies/eu-industrial-policy/
https://www.consilium.europa.eu/de/press/press-releases/2020/11/16/towards-a-more-dynamic-resilient-and-competitive-european-industry-council-adopts-conclusions/
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/HTML/?uri=CELEX:52020DC0299&from=EN
https://www.consilium.europa.eu/de/policies/clean-energy/
https://ec.europa.eu/energy/sites/ener/files/offshore_renewable_energy_strategy.pdf
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/HTML/?uri=CELEX:52020DC0301&from=DE
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 Saubere und nachhaltige Mobili-

tät für eine klimaneutrale EU, 

Hintergrundinformation des Eu-

ropäischen Rates und des Rates 

der Europäischen Union (Link) 

 

Strategie für eine Renovierungswelle 

 Ziel: Intensivierung der Renovie-

rungsbemühungen in der gan-

zen EU durch mindestens eine 

Verdoppelung der Quote ener-

getischer Renovierungen in der 

Europäischen Union bis zum 

Jahr 2030 (Hintergrund: Der Ge-

bäudesektor ist für mehr als ein 

Drittel der Treibhausgasemissio-

nen in der Europäischen Union 

verantwortlich) 

 Die Strategie sieht insbeson-

dere strengere Vorschriften, 

Standards und Informationen in 

Bezug auf die Gesamtenergieef-

fizienz von Gebäuden, die Aus-

weitung des Marktes für nach-

haltige Bauprodukte sowie die 

Etablierung eines neuen euro-

päischen Bauhauses vor.  

 

 Eine Renovierungswelle für Eu-

ropa - umweltfreundlichere Ge-

bäude, mehr Arbeitsplätze und 

bessere Lebensbedingungen, 

Mitteilung der Europäischen 

Kommission vom 14. Okto-

ber 2020 (Link) 

 Fragen und Antworten zur Reno-

vierungswelle, Europäische 

Kommission vom 14. Okto-

ber 2020 (Link) 

 Neues Europäisches Bauhaus: 

Die Initiative im Überblick (Link) 

 

Paket „Fit für 55“ 

 Dieses Paket enthält eine Reihe 

von Gesetzgebungsvorschlägen 

und politischen Initiativen – wie 

etwa die Überarbeitung des 

Emissionshandelssystems der 

EU (EU-EHS), die Überarbei-

tung der Erneuerbare-Energien-

Richtlinie und eine Neufassung 

der Energieeffizienz-Richtlinie -, 

mit denen die Rechtsvorschrif-

ten der Europäischen Union 

überarbeitet und aktualisiert 

werden sollen, um sie an die Kli-

maziele der Europäischen U für 

2030 und 2050 anzugleichen. 

 

 „Fit für 55“ auf dem Weg zur Kli-

maneutralität - Umsetzung des 

EU-Klimaziels für 2030, Mittei-

lung der Europäischen Kommis-

sion vom 14. Juli 2021 (Link) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

https://www.consilium.europa.eu/de/policies/clean-and-sustainable-mobility/
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/HTML/?uri=CELEX:52020DC0662&from=DE
https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/de/qanda_20_1836
https://europa.eu/new-european-bauhaus/about/about-initiative_de
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/HTML/?uri=CELEX:52021DC0550&from=DE

